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Der englische Mißerfolg in Flandern.
Beiderseits Langemarck anstürmender Zeind zurückgeschlagen. Gheluvelt in unserem Besitz.

Zwischen zwei jenem.
In den Kreisen Ser Fortschrittlichen AolkSva.-Iei und

des Zentrums macht man sich bekanntlich ganz andere Ge¬
danken über die richtige Friedenspolitik, als sie in der Mehr¬
heitsresolution zum Ausdruck gekommen sind. Um beides
wieder einigermaßen in Einklang zu bringen, greife« fort¬
schrittliche Redner jetzt zu einer recht weitgehenden Inter¬
pellation. In diesem Sinne haben in den letzten Tage« die
Abgeordneten Dr. Müller-Meiningen . Hoff und Bachnicke ge¬
sprochen. Dr . Pachnicke hat in Weimar von Friedens-
Möglichkeiten geredet und hinzugefügt: ..ES soll ein Friede
werden, der Deutschlands Zukunft sichert  und durch
den die Flügelkrast des deutschen Adlers nicht geläbmt
wird ." Auf Dr . Müller -Meinigens Rede in Nürnberg ha¬
ben wir schon hingewiesen. Er sagte dort u. a.: »Auf die
Frag « Asguiths nach Belgien ist unsere Gegenfrage: Gehen
die Engländer auS Calais , Bagdad und Mesopotamien —
vielleicht sogar auS Gibraltar heraus? . . . . Der Fall von
Riga zeigt, daß wir nicht einen Verzicht-, sondern einen Ver-
ständigungSfrieben brauchen." Am deutlichsten aber wurde
der Abgeordnete Hoff.  Er legte in Kiel die Resolutions¬
formel wie folgt aus : »Ein Prinzip ist angegeben, nicht
eine unbewegliche Anweisung für jeden einzelnen Fall.
Auf dem Weg« der Verständigung und des Ausgleichs srnd
natürlich Grenzregulierungen und Landerwecb keineswegs
ausgeschlossen. Auch die Gewährung von Entschädig¬
ungen  auf demselben Wege gehört keineswegs zu den Un¬
möglichkeiten."

Das alles sind Aussprüche, mit denen sich die Forderung
eines SicherungssriedenS recht wohl vereinbaren läßt.
Wenn Dr . Mülle--Meiningen Riga behalten will und Ab¬
geordneter Hoff Landerwerb und Entschädigungen zu den
Möglichkeiten rechnet, so hat Dr . Pachnicke als Dritter im
Bunde gar nicht so unreckt, wenn er von einem Frieden
spricht, der Deutschlands Zukunft sickern soll. DaS ganze
Schauspiel aber erinnert lebhaft an die Art. wie der Reichs-
auSschuß der Zentrumspartei in Frankfurt einrenken mußte,
was di« Zentrumsfraktion unter ErzbergerS Führung an
Parteieinheit zerbrochen hatte. Ebenso gehen auch jetzt die
fortschrittlichen Parteiführer ins Land und sprechen von
SicherungSsrieben. wie der Abgeorgnete Pachnicke, und von
den Voraussetzungen eines solchen Friedens , wie die beiden
anderen fortschrittlichen Volksvertreter . Das Feuer des
Unmutes über die freisinnige Friedenspolitik im Reichstag
scheint darnach in den Parteikreisen im Lande recht lebhaft
zu brennen.

Es brennt aber noch ein anderes Feuer , dem die Fort¬
schrittler nicht minder ausgesetzt sind. Auch der Scheide-
mann -Kurs stellt seine Forderungen an die Herren vom
Zentrum »nd der Fortschrittlichen Volkspartei. Nach außen
mutz zum mindesten der Mehrheitsblock ohne Riß und innere
Höhlung erscheinen, lieber den Scheidemann-Kurs aber
liegt in der „Boriv8rts "-Nurniner vom DienStaa «in neues
Dokument vor. Der Vorstand der sozialdemokratischen
Partei Deutschlands veröffentlicht einen Aufruf an »Mit¬
bürger und Parteigenossen". UnS interessiert daran nicht
so sehr das übliche Wettern gegen die „Alldeutschen". Be¬
merkenswerter erscheint uns in diesem Zusammenhang, daß
der Aufruf mit den obenerwähnten Reden der frotschritt-
lichen Parteiführer recht bemerkenswerte Vergleichspunkte
bietet. Man erinnere sich, was der Abgeorgnete Hoff über
Lan'öerwerb und Kriegsentschädigunggesagt, was Dr . Mül¬
ler-Meiningen zu dem Fall von Riga angedeutet hat. Und
dann lese man in dem sozialdemokratischen Aufruf folgende
Sätze: „Eroberungen und Entschädigungen fordern, heißt
den Krieg bis ins Endlose verlängern. Das aber ist das
Ziel der Alldeutschen. . . . Wer nach der Besetzung jeder
Stadt und jeder Provinz sofort in den Ruf ausbricht: »DaS
geben wir nicht wieder heraus !", der treibt den Feind zum
äutzerstcn verzweifelten Widerstand." Die Abeordneten Hofs
und Dr . Müller -Meiningen aber sitzen mit dem Abgeordne¬
ten Scheidemann in demselben Mehrheitsblock. Und das
»Berliner Tageblatt" bringt es sogar fertig, von national¬
liberalem Gesinnungspechsel zu sprechen, weil die Entschlie¬
ßung des Zentralvorstandes neben der Erklärung steht, di«
die nationalliberale ReichStagsfraktiongegen die FriedenS-
resolutio« abgegeben bat. Wir haben immer betont, daß I

die nationalliberale Reichstagsfraktion sich mit der Politik
der Partei vollkommen im Einklang befunden hat. Fort¬
schrittliche Reichstagsabgeordnete aber, die in Berlin mit
Herrn Scheidemann an einem Strange ziehen, reisen im
Lande umher und interpretieren die Mehrheitsresolution
im Sinne eines SicherungssriedenS. Sie tun ihr Möglich¬
stes, um sich in ihrer unbequemen Lage zwischen zwei
Feuern auf keiner Seite die Finger zu verbrennen. Das
mögen sie tun . Fortschrittliche Organe aber sollt«» sich
unter diesen Umständen peinlich hüten, bei anderen Parteien
Mangel an Grundsatzfestigkeit und GiesinnungSMrke zu
suchen.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  27. Sept . iAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Die

Schlackt in Flandern hat gestern vom frühe« Morgen
Vis tief in die Nacht hinein getobt; i« Kleinkämpfen setzte fie
sich vis zu« Morgen fort.

Wieder hat die kampfvewährte4. Armee dem hritif chen
Anstnrm getrotzt.  Truppe « aller deutscher Gaue haben
Anteil an dem Erfolg des Tages, der dem Feind noch gerin¬
geren Geländegewin» brachte, als der 2V. September.

Trommelfeuer von ««geheurer Wucht leitete de» An¬
griff ein. Hinter einer Wand von Stand «nd Rauch brach
die englische Fnsanterie zwischen Mangelaare nnd Hollcbeke
vor. vielfach von Panzerwagen begleitet. Dev beiderseits
von Langemarck mehrmals anstürmeudo Feind wnrde stets
durch Feuer und im Nabkamps abgeschlagen. Von der Ge¬
gend östlich von St . I u lie « bis zur Straß« Men i »—
Aper«  gelang den Engländer» bis zu 1 Kilometer tief der
Einbruch in nnsere Abwehrzone. in der daun tagsüber sich
erbitterte, wechselvolle Kämpfe abspielten. Durch Verlege«
seiner artilleristischen Maffenwirkung suchte der Feind, das
Borziehen und Eingreifen unserer Reserven z« hemme».
Die eiserne Willenskraft unserer Regimenter brach sich durch
die Gewalt des Feuers Bahn. Der Gegner wurde in fri¬
schem Anwnrf an viele» Stellen zurückgeworfe ». Be¬
sonders hartnäckig wurde an de« von Zonnebeke  west¬
wärts ausstrahlende» Straßen «nd am Abend um Ghe-
l u v e l t gerungen. Das Dorf blieb r« nnserm Besitz.
Weiter südlich bis an den Kanal ComineS—Aper« brachen
wiederholte Stürme der Engländer ergebnislos und verlust¬
reich zusammen.

Der Feind hat bisher seine Angriffe nicht erneuert.
Mindestens 12 englische Divisionen waren in der Front ein¬
gesetzt. Sie haben die Festigkeit unserer Abwehr nicht er¬
schüttert.

*
F« de« übrigen Abschnitten der Front und im Artois

steigerte sichu«r vorübergehend die Fenertätiqkeit.
Die Beschießung von Ostende  in der Nacht vom

25. zum 26. September forderte außer Gebäudeschaden auch
von der Bevölkerung Opfer. 11 Belgier sind getötet. 25
schwer verletzt worden.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Nord¬
östlich von Soiffons, in mehreren Abschnitte« des Chemin
des Dames und ans dem Ostufer der Maas blieb die Kampf¬
tätigkeit der Artillerie lebhaft. Es kam nur zu örtlichen
Borseldgefechte».

*

17 Flugzeuge sind gestern abgeschoflen worden.
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Bei Dünabnrg, am Naroczsee südwestlich von Luck. so¬
wie in Teilen der Karvathenfront. der rnmänischcn Ebene
und au der unteren Donau auflebendes Fcner.

Mazedonische Front.  Keine Ercigniffe von Be¬
deutung.

Der Erste Generalquartiermeifter: Lndendorlf.

Var artilleristische Aufgebot in blandem.
K. Zürich.  27 . Sept. iEig. Tel ., zb.i

Dem „Secolo" wird ans Paris gedrahtet: An der flau»
-rischen Front feuern mehr als 800y Feuerschlü « de.
Es ist daS qewaltiaste artilleristischeAusaebot der Engländer
in dem Kawvf um Flandern und seine Küste.

Drohender Ausstand in den Zlugzengfabriken.
Bern.  27 . Sevt. lWDlif-Tel .i

Der „Demos" meldet, seit eintaer Zeit würbe in den
französischen Flugzeugfabriken  weaen Besse¬
rung der Arbeitsbedingungen agitiert werden und daß das
von der Regieruna deswegen eingesetzte Schiedsaericht keine
Einigung erzielte. Die Arbeiter und Arbeiterinnen der
Flugzeuaiabriken erließen einen Aufruf , wodurch die der
Metallurgie und Caroiserie anaegliederten Industrien für
Dienstag Abend in die Variier Arbeiterbörse ei-berufen
wurden , um über die Erklärung des -Streiks  zu beraten.
„Demos" macht auf den Ernst der Agitation auimerkiarn. die
eine für die Lanbesverteibiauna äußerst wichtige Industrie
auf kürzere ober längere Zeit labmleaen könne. Man wüste
daher mit Lllen Mitteln gegen den Streik ankämvfen.

Die verwundeten in Hrantreich nicht unter-
zubringen.

B er l i n, 27. Sept . sEia. Tel. zb.)
Aus Pariser Meldungen geht, wie der „Berl . Lokalanz"

berichtet, hervor, daß in Frankreich wachsende
Sorge  herrsche wegen der Unterbringung und Berpflegnn-r
der Engländer und anderen fremden Verwundete « auS
den letzten Flandern -Schlachten. Eine der ersten Amts¬
handlungen Painleves sei gewesen, Wilson telegraphisch nrn
die sofortige Entsendung von Aerzten, Krankenpflegerinnen
und Sanitätsmaterial zu bitten.

Tagesbericht des Abmiralftabes.
Berki «. 26 . Sevt. lAmttick.i

Durch unsere Unterseeboote wurden a«f dem nördlichen
Kriegsschauplatz wiederum 26 006 Bruttoseaistertonnenver¬
senkt. Unter den versenkte« Schiffe» befände« sichr»er A *
wasfnetv englische Dampfer ..Rollesbo" (8955 Br.-R-D .i so¬
wie zwei unbekannte bewaffnete enalische Damvier. einer
davon Äma 10000 Tonnen aroß vom AuSscbe« des
„Winifredian". Der Chef des AdmiMstabss der Marine

Lin Seegefecht an der flandrischen Hüfte.
Berlin.  26 . Sept . CAmtlick.s

Am 24. September abends hatten unsere Torpedo¬
boot  e an der flandrischen Küste ein Feueraefeckt mit feind-
licken Zerstörern und Fluazeuaen. Fm Verlause des Ge¬
fechts wurde ein feindliches Fluazeua abaeschoste« und die
Besatzung, zwei englische Offiziere, aeianaen aenornmen.
Nnsere Torpedoboote hatten keine Verluste.

Der Ehef deS Admiralstabs.

Die bestraften Kriegsgegner.
S. Zürich, *27 . Sevt . (Eia . Ber.. zb.l

Nach Meldungen von der overitaiieniicken Grenze ist am
Dienstag ein Dekret des italienischen Ministeriums ver¬
öffentlicht worden, das die Aurtsenthevuna von 88
Bürgermeistern  und Gemeindevorstehern Ober,
i tal ien  8 verfügt. Es ist das die unmittelbare Folge der
letzten, den Frieden fordernde« revolutionären Aufstände,
deren Beaünstiguna durch die Ortsbehvrden nachaeaviele,
wurde. _ _

Italienische Siegeshoffnungen.
L. Z ü r i ch. 27. Sevt . (Aa. Del. ch.i

Dem »Corriere Lelle Sera " wich aus dem italienischen
Hauptquartier gerneldet: Die Vorbereitungen binter der
Front wecke« in Ftalien die Hoffnung, baß -er kommende
Kampf den Friedenspreis  bringen werde. Das sta.
lienische Leer sei noch nie io zahlreich aemese« alS in de»
jetzigen Tagen der EntickeiLuna.
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Die Luftangriffe aus England.
„Reuter meldet amtlich".

London . 27. Sept . sWolfs-Tel .)
Reuter meldet amtlich: ©efcfnitofeuer zwana die erste

Gruppe der angreifenden Flugzeuge. die sich Dienstag abend
London näherten . zurückzukehren: nur zwei Fluazenac dran¬
gen durch die Abwehrlinie. Diese warfen am Süd ran d
von London  einiae Bomben ab. die einige Wohnhäuser
beschädigten. Sechs Personen wurden aetötct und ebenso
viele verletzt. Eine zweite Grnvve anareisender F-luazeuae
wurde, ohne London zu erreichen, vertrieben. Sie warfen
Bomben im Tüdott-Enaland ab. Ucber Unglücksfälle oder
Schaden liegen noch keine Nachrichten vor.

Line Stunde über London.
Amsterdam,  27. Sevt. IWolsi-Tel .1

„Handelsblaad" meldet aus London  vom 25. Sevt .:
Der deutsche Luftanariff  beaann um 8 tthr 15 abends
und dauerte üb er e i n e Stu n de. In den Tbcatern wurde
von der Bühne herab mitaetellt. daß der Luftangriff statt¬
finde. Die Vorstellungen wurden unterbrochen, aber fort-
aeietzt. nachdem anaeiüvdiat worden war. daß die Geiaür
vorüber sei. Einige Theater haben anaekündigt. daß bis
zum 8. Oktober nur nackmittaas Vorstellungen itottftn &en
würden.

Liner der größten Angriffe.
Kopenhagen,  27. Sevt sEia. Tel . zb.)

Der Londoner Berichterstattervon ..Politiken" bezeich¬
net den letzten Luftanariff  auf Enaland als einen der
größten  bisher stattaesundenen. Die Deutschen benützten
bie fetzigen mondklaren Nächte. Durch Sternbomben der
Lusiabwehr-Truvven wurde Her Simmel beleuchtet und der
Auareifer erkannt. Hunderte von Geschützen ivieen Treuer,
die Luit war von summenden Flugzeugen erfüllt, das Dröh¬
nen Ser Kanonen und der laut erolodiercnden Kugeln mischte
sich mit dem Lärm bedeutender Bombenervlosionen.

Zur deutschen Antwortnote.
Berlin.  27. Sevt. sEia Tel . zb.1

Aus Rom wird zur deutschen Antwortnote  be¬
richtet:

Aus dem Vatikan verlautet, daß der Pavst seiner Ant-
wort aus bie Note der Zentralmäcktean Deutschland eine
Frage beifüaen wird über das endailtiae  L >chicksal
Belgiens.  Dieser Punkt scheine das wesentliche Hinder¬
nis für Amerika und Enaland zur Wetterführung der Frie-
densverüandlunaen zu sein. Offenbar wolle der Vatikan
mit der Anfrage einen Stein des Anstones aus «dem Wege
räumen . Daaeaen sei die Melduna. der Könia von Svanien
sei zum Schiedsrichter ausersehen, mindestens ungenau.

Eine Entente-Antwort an den Papst.
8. R o t t er da m, 27. Sept. sEia. Tel . zb.)

„Die Londoner „Morningpost" meldet: Zwischen den
alliierten Regierungen sind offizielle Verhandlungen
ausgenommen zwecks Beantwortung  der deutschen
Friedensnote an den Papst.

Die pariser presse zur Kiedensstage.
Bern.  27 . Sevt . sWolfs-Tel .)

Die Friedensfraae wirb von der französischen Prelle
weiter besprochen. „Liberts " erklärt anläs-.Iich der Reso¬
lution der nationalliberalen Partei , ein Frieden ohne An¬
nexion >ei Deutschland vor der Einnahme von Riga und
Iakobstadt annehmbar erschienen: setzt hätten sich die deut¬
schen Forderungen verschärft. „Temps"  meint , Deutschland
bereite keineswegs den Verzicht vor. sondern organisiere
seine Eroberungen. Deutschland wolle setzt Litauen auto¬
nom erklären, um Polen in Schach zu halten. Dabei wolle
cs alauben machen, daß das Interelle der eroberten Völker
darin bestehe, sich mit Deutschland ins Einvernehmen zu
fetzen. Deutschland wolle seine Herrschaft im Osten errichten,
um sich mit gröberen Forderungen als ie nach Westen zu
wenden.

„Humanite"  führt aus. der Sozialismus und Patrio¬
tismus hätten Nnterhandlnnaen cinacleitet. Man werde
weiterhin Noten und Fragen austauichen und damit täalich
zu größerer .Genauigkeit aelanacn. Der Papst werde sicher¬
lich von den Mittelmächten die notwendigen Präzisionen
verlangen und aleiclneitia auf die Ententemächteeinen Druck
ausüben , damit ste stK verständigtenund die entscheidenden
Ziele formulierten. Die vraktische Folgerung wüste sein. Last
die Entente die moralischen und wirtschaftlichen Vorteile aus¬
nütze, um damit ihre militärische Stärke zu verdovvcln.

Das Weil gegen Suchomlinow.
Petersburg,  27 , Sept . sWolff-Tel .)

MelösNL der Petersburger Telegraphen - Agentur.
Der Gerichtshof hat den früheren Kriegsminister Suchom-
linow  des Hochverrats, Vertrauensmißbrauchs und Be¬
trugs schuldig gesprochen und zu lebenslänglichemZuchthaus
verurteilt . Frau Suchomlinow wurde freigesprochen.

Mit einer Ausnahme alle Schuldsragen bejaht.
P ct cr s b u r g, 27. Sept . tWolff-Tel .)

Meldung der Petersburger Tel.-Agentur . Die Ge¬
schworenen berieten sieben Stunden und bejahten sämtliche
dreizehn Schuldfragen, mit Ausnahme der ersten, die den
früheren Kriegsminister für schuldig erklärt , während des
Krieges nachlässig gewesen zu sein, um den Feind durch die
Schwächung der bewaffneten russischen Macht zu unter¬
stützen. Suchomlinow  nahm das Urteil rubia entgegen.
Seine freigesprochene Frau  brach in Tränen aus.
Der Staatsanwalt hatte nach der bejahenden Antwort der
Geschworenen die Anwendung der Höchststrafe für Suchom¬
linow , nämlich lebenslängliches Zuchthaus, beantragt , da die
Geschworenenkeine mildernden Umstände gefunden hatten.

ßreigelafsene Meuterer vom„petropawlowsk".
Kopenhagen  27 Sevt. lEia . Tel . zb.)

Nach einer Petersburger Drahtmelduna hiesiger Blätter
hat der revolutionäre Ausschuß in Helstnasors die Ma-
r in e so lda ten freigeg,eh  en , die die Offiziere des
Schlachtschiffes„P et r op a w Io wsk" ermordet haben. Die
vorläufige Regieruna entsandte eine besondere Militärab-
teiluna nach Finnland, um die Auslieferung der Verbrecher
zu erzwingen.

General Lornilow in hast.
Petersburg,  27 . Sevt . sWolff-Tel .)

Meldung der Petersburger Telegraphen - Agentur,
der frühere Oberbefehlshaber Kornilow  und andere Ge¬

WieSbadener Zeitung
nerale und Offiziere, die an dem Aufruhr teilgenommen
haben, sind in der letzten Nacht im Sonderzug nach Bu¬
cho w in der Provinz Mohilew gebracht worden, wo sie bis
zur Eröffnung des Prozesses in Hast gehalten werden.

Amnestie sür die8. und9. Armee.
K. Bafel,  27. Sevt. sEia. Tel zb,)

„Daily Cirooicle" meldet aus Petersburg:  Die 8.
«nd 8. A rm ee. die bisher zn Kornilow hielten, haben sich
der Regierung unterworfen,  nachdem ihnen vollständige
Amnestie und baldige Aufnahme von Fricdensverhaudlvn-
geu zugesichert worden war. Die Soldatenausschüsfeder 8.
und 8. Armee haben die Bedingungen formuliert, die nun¬
mehr die Regierung angenommen hat.

Die russischen Maximalsten für den Mieden.
K. SBa fe I, 27. Sevt. Mg . Tel., zb.)

Den londoner „Datln News" wird aus Petersburg
gemeldet: 43 maximalistische Svldatenaus-
schü sse unterbreiteten dem Direktorium der Regierung
formulierte Forderungen zur Friedensiraae.

Der finnische Landtag in Tätigkeit.
Petersburg.  27 . Sevt, tWolsi-Tel .)

Meldung der Petersburger Teieqraobenaaentur: Der
Hauptausschuß der sozialdemokratischen Partei
Finnlands  hat einen Appell an die russischen sozialisti¬
schen Parteien veröffentlicht, in dem er ihnen erklärt , daß
Her gegenwärtige Landtag nach den Wahlen seine gesamte
Gewalt auf den neuen Landtag übertraacn werde. Bis
dahin sehe sich aber der gegenwärtige Landtag  gezwungen,
seine Sitzungen zur Lösung dringender Fragen wieder auf-
zunebwen.

Der Hälfet in Siebenbürgen.
Berlin.  28. Sept. sAmtlich.)

Der Kaiser  besuchte am 25. September, am ersten
Jahrestage der Kämvie bei Hermannstcöt. die dortigen
Schlachsiclder. Er hörte zunächst, begleitet von dem Hecres-
aruvvenfübrer Erzherzog Ioies. einen Bortraa über den
Verlaus der Schlacht und fuhr dann aus die Pastböbe des
Roten Durm -Palles . wo die Vernichtuna der ersten rumäni¬
schen Armee durch die Umaebuna des Alpenkorvs vollendet
morden war.

Enver Pascha im Großen Hauptquartier.
B e r l i n, 26. Sept. tAmtlich).

EnverPascka  traf mit großem militärischem Gefolge
am Montag spät abends mit dem Valkanzu« in München
ein und setzt« nach Mitternacht bie Reise ins Große Haupt¬
quartier fort. Am Dienstag fanden Besprechungen mit
Generalfeldmarschall v. Hin den bürg  und General der
Infanterie Ludendorff statt, bei denen militärische und mili¬
tärpolitische Fragen erörtert wurden. Am Abend trat En¬
ver Pascha die Rückreise nach Konstantinopel an. Mneral-
feldmarschall von Hindenburg hatte sich dazu aus dem Bahn¬
hof eingefunden gnd verabschiedete sich von Enver Pascha
in überaus herzlicher Weise.

Deutschland und Argentinien.
H a a a. 27. Sevt . sEia. Tel . »8.1

.Handelsblaad" meldet aus London : Die araenti-
nische Reaieruna  hat den Abbruch ihrer Beziehungen
zu Deutschland noch ausgeschoben. bis der Inhalt der 400
Telegramme bekannt wird, die bei der Kabelkomvaanie be¬
schlagnahmt wurden und fetzt in Washington zur Entziffe¬
rung liegen. _ _

Teuerungszulagen an pensionierteBeamte.
Berlin,  27 . Sept. sWolff-Tel.)

Der „Staatsanzeigec" bringt einen Erlaß des Finanz¬
ministers betr. die Bewilligung von lausenden Kriegsbei¬
hilfen an Beamte im Ruhestande und an Hinterbliebene von
Beamten.

Lohnerhöhung im Saarrevier.
Saarbrücken,  27. Sevt. lWolff-Tcl.)

Im Kreishause in Saarbrücken fand unter dem Vorsitz
des RegierungspräsidentenDr . Baltz-Trier eine Besprechung
'der Vertreter der Bergmerksbehördendes Saargebietcs und
der Bergarbeiterverbände statt, in der eine Einigung
über verschiedene Beichwerdepunkte der Bergleute, insbeson¬
dere hinsichtlich der Lohnfrage,  erzielt wurde. Handels-
Minister Dr . Sydow hatte telegraphisch seine schon früher
gegebene Zusage einer ungefähr Ivprozentigen Lohnerhöhung
bestätigt. Es wurde vereinbart, daß am 1. Oktober Ser
Durchschnittslohn der Hauer einschließlich Kindergeld bej
normaler Leistung 10,58 Mark betragen soll.

Die Löhne der anderen Arbeiter sollen entsprechend er¬
höbt werden. Der Vorsitzende der Bergwerksdirektion war
beim Handelsminister dahin vorstellig geworden, den Berg¬
arbeitern , solange der Kartoffelpreis nicht um 1 Mark für
den Zentner ermäßigt würde, einen Zuschuß von einer Marl
auf den Zentner gekaufter Kartoffeln gewähren.

Die„Deutsche Zeitung" verboten.
Berlin,  27. Sevt . lEig. Tel . zb.)

Die alldeutsche „Deutsche Zeitung"  ist bis auf
weiteres verboten worden.

Kurze poliüsche Nachrichten.
Die bevorstehende Ka»zlerrede.

Die Rede des Reichskanzlers im Plenum des Reichs¬
tages erwartet man nach dem ..B. T." in der Sitzung vom
4. Oktober.

Besprechungen über die Vizekanzlerstclle.
Wie der „Lokalanz." erfährt, fand nach der Vollsitzung

des Reichstages  gestern die erst« der sogenannten in-
tersrakcionellen Besprechungen statt, an der sich auch Ver¬
treter der Nationallibcralen Partei beteiligten. Es handelt«
sich im Wesentlichen um den Etat für die Stelle des
Vizekanzlers.  Zentrum und Sozialdemokratie hatten
ihre Bedenken gegen die Bewilligung, die indessen durch die
Befürwortung der fortschrittlichen Volksvartei und der
Nationallibcralen beseitigt fein dürften.

Donnerstag , 27. September 1917
Ablehnung des varlamevtariscbcnSnitems in Sachsen.
Der sächsische Versassunasausschuß lehnte, wie eine Mel¬

dung aus Dresden vom 26. September besaat. mit 0 aeaen
7 Stimmen die Einführung des parlamentarischenSystems
in Sachsen ab.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 27. September.

Versammlung der Deutschen Vaterlands-Partei . Am
Sawstaa Abend wird vom Landesverband Nassau der Deut,
scheu Vaterlands -Partei im aroßen Saale der Turnaesell-
schast lSchwalbacherStraße 81 in Wiesbaden eine össentliche
Versammlung veranstaltet, zu der alle deutschen Frauen
und Männer eingeladen sind, die mit der Verzichtresolution
der Reichstaasmehrheit sich nicht einverstanden erklären
können, sondern nur in einem starken deutschen Frieden mit
Grenzerweiterunaen und Entschädigungendie notwcndiaen
Sicherheiten für eine weitere aedeibliche Entwicklung!
Deutschlands erblicken. Der Hauptredner des Abends wird der
Dozent für neuzeitliche Geschichte an der Universität Mar¬
burg . Geb. Reaierungsrat Professor Dr . Busch sein, dem
der Ruf eines glänzenden Redners vorausaeht. Der Besuch
ist unentgeltlich. f

Am Wochenmarkt war auch heute wieder die Zufuhr an
Gemüse knavv. sehr knapv sogar, was Weißkraut. Wiriina.
Svinat usw. betrisst. Etwas bester waren Karotten. Rö¬
misch Kobl und Salat vertreten, sowie Blumenkohl. Sellerie
und Lauch. Auch Tomaten. Gurken und Kürbis waren zu
angemessenen Preisen erhältlich. Zwiebeln fehlen vollstän¬
dig. Sie wurden an Plätze gebracht, wo mehr bezahlt wird
als der hiesige Höchstpreis vorschreibt. Durchschnittlich aal¬
ten folgende Preise : Svinat 30 Psa.. Römisch Kohl 20 Pia.
das Pfund . Salat 15 Psa. Her Kovf. Karotten 28 Pia . das
Büschel. Tomaten 30—40 Psa.. Sellerie 50 Psa. der Kopf.
Am Obstmarkt ist das Angebot immer noch reichlich. Doch
unter 40 Psa. ist kein auter Eßavfel zu haben. Himbeeren
waren noch einmal in aroßer Menae anacboten. das Pfund
zu 1 Mark . Weintrauben kosten1.50—2 Mark. Pfirsiche 50
bis 80 Pfg.. Quitten 50 Psa.. Birnen 30 Psa. und mehr.
Pilze sind sehr selten geworden. Hollunderbeeren wurden
zu 15 Pfg . das Pfund anacboten. Hagebutten zu 50 Via..
Rüste und Zwetschen und vom Markt völlig verschwunden.
— Am städtischen Markt  st and  aab es Weißkraut zu
8 Psa.. Svinat zu 30 Psa. Rote Rüben zu 18 Psa.. Tomaten
zu 30 Pfg ., Rettiche zu 5 Psa. — Am städtischen Obststawd sind
Aevsel in gesunder Ware noch von 28 Psa. an und Birnen
von 30 Pfq. an zu haben und werden noch eifria gekauft.

Kriegswuchcr. Die städtische Preisorüfunasstelle teilt
uns mit. daß aeaen bie Händlerin Margarete Lun bierielbst.
Marktstraße 8. weaen Nichtanmelduna ejnaefüürter Fett-
menaen und weaen übermäßiaer R--is >teiaeruna gerichtlich
auf eine Geldstrafe von zusammen 50 Mark und die Kosten
des Verfahrens , hilfsweise für ie 5 Mark einen Taa Ge¬
fängnis . erkannt worden ist.

Die neue Güterbahttverbjndung Schiersteiner Hafen-
Wiesbaden gab der Stadtv erordnetensitzuna von
Biebrich  am Mittwoch Anlaß zu eingehender Besprech¬
ung. Die „Biebr . Tagespost" berichtet darüber wie iolat:
Oberbürgermeister Voat  macht interessante Mitteilungen
über die zur Zeit von der Stadt Wiesbaden  aevlante
Güterbeförderung  aus der Strecke von S chi e r ste i n
bis Wiesbaden. Es handle sich dabei dem Anscheine
nach um Hie Ausführung eines Planes des Krieqsamts.
welches auch, ohne daß die Stadt Biebrich vorher auch nur
gehört worden sei. seine Genehmigung bereits er¬
teilt  habe . Zunächst komme infrage der Transport von
Gemüse,  später auch der von Kohlen,  vom Schiersteiner
Hafenaelände  aus . Die Genebmiauna sei erteilt für
die Dauer des Krieges, sowie der Ueberaanaszeit. längstens
aber auf 3 Jahre . Allerdings solle die Geleiseverlän¬
ger u n q bis zu Her weißen Linie Wi es b a d en—K aste!
nach dem Krieg« beibehalten werden, lediglich aber für den
Personenverkehr.  Am Mittwoch habe in der Anae-
leaenheit eine Konferenz actaat. Weil «ine Beförderuna
der infrage kommenden Güter durch die Staatsbabn bei deren
derzeitiger Ueberlastuna nicht erreichbar erscheine, sei die
Beförderung mittelst der Straßenbahn als Krieasvrovi-
so r i u m in Aussicht genommen. Ueber die Armenruh-
mühle bezw. durch die Unterführung sei ein neuer Geieis-
Anschluß von der Schiersteiner an die Weiße Linie gevlant..
Im Interesse der Gemeinschaft sei aeaen das Projekt an stch
nichts zu sagen, wenn es auch ganz ohne Beeinträchtigung
der Interessen der Biebrichei Einwohnerschaftnickt abaehen
werde. Es sollten aber nur höchstens 120 Tonnen für
den Tag  befördert werden und etwa jede Stunde ein
Zug  fahren . Da aber die Züae langsam und ohne irgendwo
auf der Strecke zu halten, durchführen, sei die Belästigung
der Bürgerschaft keine zu groß«. Die Süddeutsche selbst fet
keineswegs dem Unternehmen besonders freundlich aeünnt.
Sie werde lediglich vom Krieqsamt zu ihrer Zustimmung
gezwungen. — Stadtv. Schroeder  iimcfit seine scharfe
Mißbilligung darüber aus. wenn über die Kövie der Stadt
hinweg in Angelegenheiten entschieden wurde, die sie selbst
beträfen. — Oberbürgermeister Voat:  Die Umgehung von
Biebrich erkläre sich daraus , daß der Vater des Planes nickt
Wiesbaden,  sondern das Kriegsamt sei. Auch der Man¬
gel an Beamten bei den beteiligten Behörden möae dabet
mitgewirkt haben. Eine Brüskieruna Her Stadt sei zwei¬
fellos nickt beabsichtigt worden. — Auch Stadtveroröneten-
Borsteher Dr . Kalle  bedauert es. wenn, wie geschehen, in
Biebricher Angelegenheitenüber die Köpf« der Berwaltuna
weg entschieden werde. Um eine Wiederholung zu verhin¬
dern. hält er es für nur empfehlenswert, diesem Befremden
in einer Eingabe Ausdruck zu verleihen. — Derselben Mei¬
nung ist Stadtv . Mainz.

Ausfallende Züge. Vom 1. Oktober ab fallen von den
im Hauptbabnhof Wiesbaden verkehrenden Zügen folgende
aus : Wiesbaden ab 2.46 Uhr mittags, Langenichwalbach an
3.57 Uhr . Langenschwalbach ah 7.08 abends. Wiesbaden an
8.17 Uhr . Ferner der Sonntagszug Dotzheim ab 2.55 Ubr
mittags. Eiserne Hand an 3.20 Uhr. — Niedernhausen ab
4.80 Uhr sWerktags), Wieshad-n an 5.07 Uhr. — Eltville ab
4.25 Uhr morgens sWerktags). Wiesbaden an 4.55 Uhr.
Eltville ab 9 00 Uhr morgens. Wiesbaden an 8.30 Uhr.

Auch die Sohlcnschoner werden verbotest. Laut Bekannt¬
machung der Ersatzsoblenaeiellschast ist vom 30. September
ab die gewerbsmäßige Herstellung der ledernen Sohlen-
schoner verboten. Vom 1. Dezember ab ist auch der Vertrieb
dieses Ersatzmittels für Sohlen unterlagt. Natürlich wird
man im ersten Augenblick diese Verfügung nickt versieben,
weil man befürchtet, daß nun iiberbauvt keine Lederslicken
mehr für Schubrevaraturen frejacoeben werden. DieS ist
aber nicht der Fall, vielmehr ist das Verbot, wie ei» Mit-
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Das Eiserne Kreuz wurde verliebe » dem Gefreite » Lud-
nng ■fetee ^ und dem Obermatrose » Hermann GollikLeide aus Nassau. '

Dem Musketier Wilhelm Len,  aus Niederhattert wurde
ru Gall „ cn das Eiserne Are », verlieben

Der Siqnaltst Karl Ritter.  Sohn ' - es Wachtmeisters
Ritter in schlanaenbad . und der Unterosfi,ier in einen»
LanüsturMataillon Peter Jung  aus Sclilanaenbad wurden
mit dem Eneinen Kreuz ausgezeichnet

Bad Homburg n. d. tz erhielt Oberleutnant Otto
Schmidt  das Mecklenburg -Schwerinsche Militärverdienst-
AreuA 1. Älasse, Öas Eiserne $ reu * Mnsketier
Heube  l . Sohn des MasermeistersPet "^

be, der Feldeisenbal -ntrupve tätigen Eisenbahn-
^. erkmeliter Ludwig Kurz  aus Linrhurq wurde wea -n be-
KteL7 . besonderer Umsicht das E ^ rne Kreuz vttltthen.
Gle,L „citrg erfolgte 5te Beförderung zum Unterosfizier. J

^f . .I5Everständiaen °usIchuffes der Ermtzsohlenaesell-
mitteilt , gerade deshalb erlassen worden , um die Be-

*! ? £ * ' * vorUebervorteiluna zu bewahren  und
Leu Schuhmachern möglichst D i e I e Lederabfälle

ÄVrfi ” . f derfüauna stellen zu können
Turm dre Verstellung der unverantwortli ^ teuren Sohlen-
schöner wurden schon viel zu lanae der Bevölkeruna grosse

aeeianetcr Lederabfälle entzoaen . Sie für Aus-
5 ? e ae Ü ." Etiaer sind. Statt dass wie bisher
die Lederahsalle rn klerne. alecchmässia aeschnittene Stückchen
stellt werden , sollen ne setzt u n z e r s chn i t t e n als Flick-
keder besier und billiger  verwertet werden.

Die Dienitvetchältnisse der Oisizicröstcllvcrtreter haben
durch eine allerhöchste Entichlicssuna vom 10. Sevtcmber
" ' ederum eine wesentliche Bcsseruna erfahren . So ist für
die Bestelluna von Unteroffizieren des ft  r t e 6 c»  g!
" ° u d e s lKavitulanteni z» Ofsiziersstellvertretern nickt
mehr eine Friedensdienstzeit von sechs und mehr wahren
ivndern eine Gesamtdienstzeit im Brieden und im Kriea von
sechs und mehr Jahren massaebenb. Dadurch ist den aktiven
Unteroffizieren , die zum Beiiviel seit  1913 im Heere
fteßen , die Aussicht auf Bestellung zum Osfizjersstell-
®e 5 *reter  eröffnet , während dies>bisher nur den aktiven
Unteroffizieren , die imJahre 1807 einaetreten und ein-aeräumt war.

Gestohlen wurden in einer der letzten Nächte aus einem
Schaukauen am Kranzplatz mehrere Kleider - und Nagel¬
bürsten , Kämme mit und ohne Stiel . Nagelscheeren und
-zangen . Um zweckdienliche Mitteilungen bittet die Krimi-nalvolizei.
. , Die städtische Feuerwache rückte gestern uachmittaa 2.24
Uor aus . um in der Helenenstrasse einen Kaminbrand zu
lowen .^Abends um 6,09 Uhr wurde sse in die kleine Schwal-
bacher Strasse gerufen , wo in einem Soie ein Sausen Pack-
material und deral. in Brand geraten war . Nach ^ stündiger
Löickiarveit "onnte die Wehr wieder abrücken.

Die deutschen Verlustlisten . Ausaabe Nr . 1643 und 1644.
enthalten die prcussische Verlustliste Nr . S47. Sie bäurische
Nr . 360 und die sächsische Nr . 445. Sie lieaen im Schalter¬
raum unserer Geschäftsstelle auf.

- Kurhaus , Th eater» Vereine» Vorträge usw.
Kurhaus . Ein weiteres  vovuläres Kammer-

Konzert  ist für morgen Freitag . aLends 8 Uhr . im Abon¬
nement im grossen Saale des Kurhauses voraeiehen.

Plaut - Abend.  Am Samstag . 29. September , findet,
wie schon mitaeteilt . abends 8 Uhr im kleinen Saal des
Kurhauses der einmalige Heitere Plaut -Abend statt . Das
sehr renblich zusammenaestellte Programm enthält in seinem
ersten Teile ^Auslesen aus den Werken von »Montane . Kvber.
Tomvson , Stieler . Ettlinaer und anderen . Zuletzt kommen
dann Plauts Oriainalvorträae.  die überall wahre
Sachstürme Sekvorriefen . Wir nennen Lobenarin in Pinne
an der Knatter . Erblich belastet. Ein Kinodrama . Die Stet¬
tiner und Tiroler Sänger . Das Variete mit seinen verschie¬
denen Nummern wie den Schausvielerkovie ». dem Mimiker,
der Seiltänzerin , der Liedersänaerin . der Soubrette , dem
Eello - und Pistonvirtuoien uiw . Wer einmal herzlich lachen
will , versäume es nickt, diesen Abend zu besuchen. Die Ein-
trittsvreise sind auf 8. 2 und 1 Mark festaesetzt worden.

Abschieds ko nzert Paul Rehkovf und Else
Reykopf - Westendorf.  Wir machen untere Leset noch¬
mals ans bas beute (Donnerstags Abend im Kasinosaal
(Friedrichstrasse 22) stattiindende Konzert des beliebten
Künstlervaares aufmerksam . Paul Rehkovi wird hierdurch
vor seiner Uebersieöluna nach Berlin von der Wiesbadener
Bevölkerung , die ibm io manchen schönen Genuss im Hof¬
theater verdankt . Abschied nehmen , da er keine Gelegenheit
batte , von der Bühne aus . der er so lanae Jahre anaebörte.
tn einer grösseren Rolle sich zu verahschseden.

Kurhaus.
Das gestrige Svmp ho niekonzert  des städtischen

Kurorchesters vermittelte uns die Bekanntschaft mit einer
hier bisher noch nicht bekannten Biolistin . Frau Johanna
B o g c l sa n a . die sich mit dem Bortraa des Bachschen Edur-
Konzertes und eines Violinkonzertes von Stamitz (Sohn)
ausserordentlich aüni'tia einführte und zweifellos auqenblick-
kich den gediegensten Vertreterinnen ihres Backes zuzurech¬
nen sein dürfte . Schon durch die Wahl ihrer Vortraas-
nummern bekundete Frau Voaelsana den künstlerischen
Ernst und die jedem äusseren Effekt abholde Art und Weise,
mit der sie ihre schöne Kunst ausübt . Trotz ihrer aewiss
nickt zu unterschätzenden Technik leat die Bortraaende das
Sauvtgewicht ihrer Leistung nickt auf die üblichen , das
grosse Publikum leicht verblüffenden Birtuoscn -Mätzchen.
sondern sie sucht in allererster Linie die betresfenden Kom-
vositionen nach ihrem aeistiaen Inhalt zu erfassen und in
möglichster Stilreinheit , um Bortraa zu bringen . Gleich die
erste Nummer , das Bachsche Edurkonzert war eine künst¬
lerisch sehr wertvolle Leistung . Elegante und dabei bückst
energische Boaenfübruna . schöner grosser Ton und ieinae-
schliffene Technik waren die Vorzüge , die hier vorzugsweise
in Erscheinung traten . Dass Iran Voaelsana auch der leich¬
tere . graziöse Stil nicht fremd iss. bewies die Wjeberaahe
der liebenswürdigen Stamitzschen Komposition. Neben dem
sehr tonschön zum Vortrag gebrachten Adaaio war es be¬
sonders das in seinem Hauvttbema an S-n Auftritt der
Handwerker in Mendelssohns Sommernachtstraum erin¬
nernde Rondo , das ganz besonderen Beifall erzielte und der
Bortragenden einen mehrfachen Servorru ? eintrua Auch
der als Zugabe aeivielte Schubertiche LänSler fand freund¬
liche und dankbare Aufnahme . — Das Kurorckesser. welches
den Abend mit der Havdnschen Emoll -Snunckonie eröfmete
batte ltale * Mmikdixektor Schurschts  Leitung ausserdem

noch die Idomeneo -Ouvexture , sowie die grosse Leonoren-
Ouoerture Nr . 3 zu Sem Programm beigesseuert. Lauter
musikalisch wertvolle und dem einheitlichen Stil des Abends
entsvrechende Gaben , die von dem leider nur schwach besetz¬
ten saal gleichfalls mit lebhaftem Dank entgegengenommen
wurden . ft.  K.

Curt Kragtz hat mit Richard Kessler zusammen ein neues
Lusssviel vollendet , welches am Wiesbadener Residenz¬
theater  seine Uraufführung erleben wird . Es führt den
Titel „Der  S cke i öu n a s v r o v b e t". Daz Lustspiel
wurde auch vom Kölner Deutschen Theater und dem Stutt¬
garter Schauwielhaus zur Ausführung angenommen.

als

Aus den Vororten.
Dotzheim.

_ , Schöffeuwabl . Der Scköffe Julius Igstadt  iss
schösse wiedergewählt worden.

llafsamsche Nachrichten.
G- Aus dem Landkreis Wiesbaden . 27. Sevt . Bur

Milch Ablieferung.  Ein Nachtrag zur Kreis -Milch-
und Speisefett -Verordnung vom 9. Mai 1917 leat jeder Ge¬
meinde Milchbezirki die tägliche V fl i cht liie f cr n n a
von 4 Liter  Milch für iede Kuh aus. In dieser Lieferung
iss die in^der Milch- und Speisefett -Verordnung den Kub-
haltern iSelbssversorgern ) zugessaudene Milchmenae ent¬
halten.

i. Mainz . 27. Sept . 78 Gramm Fleisch uns 80
ramm Wurst  gibt es hier in dieser Woche. Hierzu

wird von seiten der Stadt folqendes bemerkt : Die Fle iich-
Versorgung  in Mainz iss seit einigen Wochen Lusserss
massig. Die Mihssimrnuna darüber wirb genährt durch die
Tatsache, dass in W i e s b a d e n und Frankfurt weit grössere
Mengen ausaegeben wenden können als in Mainz . Obwohl
die Stadtverwaltung sich mit dringenden Vorstellungen an
die zussänöiaen Stellen wandte und die Stadtverordneten¬
versammlung sich diesem Vorgehen durch Annahme einer
Protestresolution anschloss, ist bisher noch keine Bcsseruna
zu verzeichnen. Bon dem vom Viehhanöelsvcrbanb sür den
Verbrauch in dieser Woche aufgebrachten Schlachtvieh wurde
der grösste Teil von der Militärverwaltung  be¬
ansprucht . Für den örtlichen Verbrauch  verblieben
nur 5 1 Stück . von denen ssch der grösste Teil in mise¬
rabler Verfassuna  befand . Unter diesen Umständen
iss es der Verwaltung nicht möglich, in dieser Woche mehr
als 87 Gramm Fleisch und 50 Gramm Wurst zu verteilen.
Es ist indes doch wohl anzunehmen , dass Reichs- und Landes-
fleisstsselle baldigst auf eine aleickmässiae Belieferung üin-
wirken und den auffälligen Gegensatz zu Frankfurt und
Wresbaden beseitigen werde«. Der Stadtverwaltung selbst
iss keinerlei Handhabe gegeben. seMtändia die Biehherbei-
schafsuna zu betreiben , doch wirb sie alleA tun . die mass¬
gebenden Instanzen zu einer aleichmässiaen Behandlung der
Städte zu veranlassen.

t. Höchst a. M . 27. Sevt . Missalü 'ckter Weizen-
schmuagel.  Ans dem hiessgen Bahnhof wurde gestern
früh ein grosser Koffer mit wehr als zwei Zentner
Weizen  beschlagnahmt . Die Sendung war auf der Sta¬
tion Zollhaus  aufaegeSen und für einen Direktor der
Farbwerke bestimmt.

t. Hattersheim . 27. Sevt . Die Gemeinde  zeichnete
für die siebente Kriegsanleihe  goom Mark. An den
beiden letzten Anleihen beteiligte sie sich mit ie 28 000 Mark.
— Für die Sin de nbu ras v ende  bewilligten die Ge-
merndekörverschaften 208 Mark.

s. Oestrich. 27. Sept . Lehrerinnenwechsel . —
Krregsanleihe.  Tie Schulamtsvertreterin Frl Lin-
fcheid  ist zum 1. Oktober an die Volksschule ,u Well¬
mich  und der Schulamtsbewerher Herr Wilhelm Mt chek
aus Montabaur nach Oestrich  versetzt . — Die biestae Ge¬
meinde wirb zur 7 . K ri e a san leihe  15 980 N ark
zeichnen. Zur Hindenburasvende bewilligte man 100 Mark.

s . Braubach . 27. Sept . Endlich abaeschlevvt  Die
zur Hebung des nahe dem Dinkholder qesunkenen Schiffes
verankerten zwei eisernen Kähne sind letzt von ihrer Stelle
abaeschlevvt worben und gingen auf der linken Rheinseite
vor Anker . Nahezu anderthalb Jahre war man damit be-
schäftiat. das Schiff zu Leben, was aber nicht aelinaen wollte.
Durch den heutigen Mafferstand sieht man von dem ge¬
sunkenen -Schiff nur einige Eisenteile aus dem Wasser raaen
Ob und wann die vorgesehene Sprengung ausaefübrt wird,
ist noch nicht bekannt.

b. Gebhardshain 27. Sevt . Reicher Kindersegen
Der Landwirt Wilh. Eckel  aus Dickendorf meldete am
Montag die Geburt seines 18. Kindes  an . vo« denen 16
noch leLen. darunter ein Iunae . bei dem der Kaiser Pate ist

Gericht und Rechtsprechung.
Ta. Wiesbadener Strafkammer vom 28. Sevt . In einer

Billa in Niederlabnstein wurde einaebrochen und eine An¬
zahl Wäicke aestohlen. die einen Wert von etwa 2616 Mark
hatten . Der Verdacht, den Einbruch verübt zu haben lenkte
sich aus den Arbeiter Heinrich Wilhelm Fr ., der für einen
Gärtner im Garten die Arbeite » ausfübrte . Weaen dieser
Tat hatte er sich heute vor der Strafkammer zu verantwor¬
ten. ferner wegen zwei »Felödiebssählen . bei denen er Boünen
und Kartofseln aus Grundstücken von kleinen Leuten dort-
selbst ausgemacht hatte . Trotzdem er sehr verdächtig und die
auf den frischen Beeten Vorgefundenen Fusssvuren mit seinen
Milrtarstiefeln übereinstimmten , musste er wegen Mangels
an Beweisen von dem Diebstahl und Einbruch freiaewrochen
werden . Weqen der ŝ elddiebstähle und weil er die Kartos-
feln und Bohnen , die einen Wert von etwa 18 Mark batten
für 25 Mark weiterverkauft hatte , wurde er . da er bereits
vst vorbestraft ist. wegen Dieb-itahls im Rückfall zu einer
Gesänanisssrafe von vier Monaten verurteilt . Das Band
des Eisernen Kreuzes , das er unberechtigterweise aetraaen.
brachte ihm ausserdem zwei Wochen Hast ein.

Vermischtes.
~Auswanderer  in Russland ausqegrjffen . Zwei
schulknaben aus Nauen , die seit einiger Zeit vermisst wer¬
den. sind vor kurzem im besetzten Gebiet in Russland iestac.
nommen morde« . Es bandelt sich um die 13 und 14 Jahre
alten Brüder Paul und Friedrich Freibera aus Nauen:
beide Satten in der letzten Zeit die Schule wiederholt ae-
ichwanzt, und um der zu erwartenden Strafe zu entgehen
beicklossen sie „auszuwanbern ". Die kofknunasvollen Büuich-
cken fuhren zunächst noch Berlin und hier aelana es ihnen,
stch in einen nach Eudtkubnen abaehenöe» Zua einzuicblet-
chen und die Reise dorthin als blinde Passagiere zurückzu¬
legen. Don Endtku ^ne - -- änderten ste in der Nacht übe-

die russische Grenze. Etwa 60 Kilometer hinter der Grenze
wurde» die beiden Jungen von einem Felöqendarwen anae,
halten und in Sckutzhast aenomwen. Nack Ieststeüuna der
Personalien der Ausreisser wurden die Jungen ihren Eltern
wieder znaesührt. •» -

Zwei schwedische Flieger verbrannt . Aus Stockholm,
26. Sept ., wird gemeldet : Dje F-liegerleutnants Freiherr
Plipen -Finezke und Pfeiif unternahmen heute einen
Uebungsflug auf dem Flugplatz Malmslätt bei Sinköping.
Nach der Landung explodierte der Motor . Beide Offiziere
verbrannte».

Gegen Lurus in Hotels und Gasthänlcrn aelanaen in
Wien  demnächst die anaekündiaten Massnahmen zur Eiu-
sührnna . In erster Linie handelt es sich, wie schon mitae¬
teilt . um das sogenannte ..E i n h e i t sw ab 1" . ei» Mittaa-
und Abendessen ans Suvpc . Fleisch mit Veilaae und Mehl¬
speise oder Kaie und Obst, das festaesetzt wird , um weiter-
gehende Anivrijche unmöglich zu macken. Im November
werden die Gasthauskarten einaestihrt werden . Jeder Gast
wird hem Wirt eine gewisse Anzahl Marken abmaeben
haben , die gcaen die aewöünlichen Lebensmittelkarten umac-
tauicht werden müsse«. So alaubt man aegen die von den
unbemittelten Bolksklassen aetadelte Dovvclverioraunas-
möalicbkest der wohlhabenden Kreise mit Eriola voraeoen
zu können. Ferner ist man auch darüber übereinackvmmen.
von nun ab ieden äutzerlichen Prunk und Lurus in den Ho¬
tels und Gasthäusern einzustellen, auck dev Betrieb der
Hotelbars und der Fjinfuhrtees mit Tafelmusik einzustellcn.

voMwirtschaft.
Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe.

Aus den Kreisen von Siemens - Schackext  wurden
zur siebenten Kriegsanleihe fünfzehn Millionen Mark ge¬
zeichnet.

Fördernn «, - ex technischen Kultur.
W. M. V. lWirtsckaitsmotor -Vcrbandi nennt ssck eine

sünast in Anlehnttna an den qrossen Allgemeinen Deutschen
Automobil - Club gegründete Vereiniauna . die sich die För-
deruna der technische» Kultur in Mitteleurova zur Aufaahe
macht. Sie geht davon aus , dass Mitteleurova . und Deutsch¬
land beionckers. im Frieden nur mit Silke des W iri¬
sch aftsm vtors.  d . h. der betriebsbilliaen . zuverlässiaen
Kraftmaschine , wirtschaftlich ausreichend rasch wieder erblü¬
hen kann. Der Wirtschaftsmotor soll die Arbeitsausbeute
jeder Arbeitsstunde vervielfältigen . — dem Arbeiter siir voll
ausaenutzte . aber Lebensfreude und Bilduna reichlich Zeit
gewährende Arbeit guten Lohn verickafsen und auck dem
Krieasbeschcjdiatcn durcki Ersatz der verlorenen Muskelkraft
seelisch und wirtschaftlich zu Silie kommen . Im Wirtichafts-
motor allein erblickt der neue Verband die Möglichkeit. Hand¬
werk. Gewerbe . Landwirtickait und Industrie nach dem
Kriege io zu fördern , wie es Mitteleurova . wie es Deutsch¬
land bedarf . Der Verband will allen denieniacn . die von
dem Motorbetrtebe Gebrauch macken, mit Rat und Tat zur
Seite stehen und ihnen durch Berschassuna wirtschaftlicher
Vorteile alle nur möalichen Erleichterungen bieten . Der
Verband , von dessen Zeitschrift .Wirtichaitsmotor " soeben
ein Probeheft erschienen ist. bat sich in seinem Voritanösrat
bereits der Mitarbeit der hervorragendsten Persönlichkeiten
aus Wissenschaft und Industrie versickert. Die Leituna des
Verbandes ! liegt ebenfalls in bewährten Händen . CieschästS-
stellen. von denen alles Nähere zu erfahren ist und auck
Probehefte des ..Wirtschaftsmotor " kostenlos erbäktlick sind,
befinden steck in München . Ncuturmstr . 5/1.  und in Berlin.
Potsdamer Strasse 134 ck>N. 1.

Elvktrizitätsaktien an den Reickssiskus . Aus Berlin.
26. Sevt ., wird gemeldet : Bekanntlich hat die Allgemeine
Elektrizitätsaeiellschast im Lanke des Jahres die Berliner
Elektrizitätswerke von ihrem Besitz an Aktien der Elektron-
A.-G. und der zugehörigen Boricküsse entlastet , indem sie
die erste Hälfte beider Kategorien gegen Varzabluna . die
zweite Hälfte gegen Hergabe iuuaer Aktien übernahm . In
der Generalversammlung der Allgemeinen Elektrizitäts-
aktienaesellschaft vom 3. Juli wurde über söhwcbende Ver¬
handlungen mit dem Reicksfiskus berichtet, die eine Neu¬
gestaltung der Vertragsverüältnisse zum Geaenstand b»itten.
Diese Vcrüandlungen haben inzwischen eine andere Rich¬
tung genommen und zum Berkauk des gesamten Besitzes an
den R eich ssjs kus  geführt , da das Reich die Euer gic-
erzeugung für Kriegszwecke  benötigt . Die Be-
üinaunaen legten der Allgemeinen Elektrizitätsaeiellichast
mässige Ovker aus . für die Vorsorge aetrofien ist. Im Hin¬
blick auf das vorliegende Reicksinteresse bat die Verwaltung
der Allaemeinen Elektrizitätsaeiellschaft auf das ibr zu-
stehende Recht auf Rückerwerb der Aktien verzichtet.

Die Lese im unteren Rbeinaau . Lorchhausen.  26.
sept . Die Weinlese bat vorgestern begonnen . Der Behan»
ist aut . teilweise reichlich. Hinsichtlich der Güte lassen die
Trauben nichts zu wünschen übria . Der 1917er wird eiv
Qualitätswein ersten Ranges geben. Die Ohm 1206 Literl
Maische wurde mit 500 Mark bezahlt . — In Lorch hat die
Weinlese gleichfalls am 24. d. Mts . ihren Anfang aenommen.
Das diesiahrige Herbstergcbnis kann sowohl hsnsschtlickder
Menge , als auck der Güte durchaus befriedigen : einzelne
Winzer , welche in der Sckädlinasbekämvsung nichts ver¬
säumt haben , ernten soaar einen dovvelten Ertrag . Das
Herbstgeschäft qestaltete sich ilvtt und die Traube « ainaen zum
Preise von Mark 500 fsir die OSm (200 Liter Maischet in
den Handel über.

Pariser Börse.
3proz Kente_
Italiener.
Ruse.kons. I.II.
Spanier.
Türken (unll .). .
Türkische Lose.
Metropolitoin . . .

pt. V. L L. K. V. r.
61 .40 60 .85 LLUuuo Ottomane. . .

1825
376-

. —
110 .60

Chartered.
— Eastrand.—. — Ooldfleids. 45 - -

Eandminos. ö- - -

L. £

1810

384-
46!-
89. -

London , 24
Consols . . . . . .
Japaner.
1% Brasilianer .
Portugiesen_
Baltimore.

Sept.
London er Börse.
V. L L. K.

54 .67 54 43
58-25 58-50

68--

v. K
Canadian Pacifii
Brie . .
South. Pacilic . . .
Ihiiuu PaollM . j _ . _
Lnited Binta,. otee . . | >15

s .. . | - . - j 14E

L. K
145 . -

116.
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S . e . ®i jen 6et fl er ; für Cladt- uns Utmiiut& tottn' (Scrtit un»
Sport : C. Dtetzcl; für  öle Äüzcigcn: !. tz. ü . Baß .' er ; !Li« 1l-h i»
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Srad u. Sierlao öcr Atesdaöener 8>« rlLflS -A» W,ii K. « b,
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Doranssschtlich « Witterung -a « f .ptemderr

Vorwiegend hejter trouen , warm.
Waflerstand: Taub 1.8S, Weilvurs 1.06 Meter.
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Für den deutschen Frieden!

wer nicht einverstanden ist mit einem sogenannten Ausgleichs-
frieden, für den die Mehrheit des deutschen Reichstags am 19. Juli sich
ausgesprochen hat, der in Wahrheit eine Preisgabe aller kriegerischen
Erfolge unseres Heeres und unserer Flotte bedeutet, einen Verzicht auf die
machtvolle Stellung Deutschlands im Rate der Völker, die Bismarck uns
errungen, einen Verzicht auch auf wirtschaftliche und kulturelle Weiter¬
entwicklung,

wer vielmehr der festen Ueberzeugung ist, daß nur ein unsere unge¬
heuren Opfer an Blut und Gut lohnender Abschluß das Cnde des uns auf-
gezwungenen Kampfes sein darf, und wer mit den Zielen der Vaterlandspartei
einverstanden ist, ist hierdurch eingeladen zu der

Versammlung
die am Samstag, den 29. September 1917, abends8'|2 Uhr

int Saale der Turngesellschaft.Schwalbacher Straße8
stattfinden wird. Ruch Frauen sind willkommen.

Herr Universitätsprofessor Geheim. Regierungsrat Dr. Vufch-Marburg
wird sprechen über einen Frieden, der die Zukunft unseres Volkes
sichert.

Wiesbaden, den 27. September 1917.

Karl Anding. Generalsekretär — Dr . Alfred Bauer , Geh. Hof¬
rat , Prof . — Herm. Bauer. Stadtverordneter — Bell, Gene¬
ralmajor a. D. — Bcrlitt , Baurat — Bethäuser, Landesbau-
Inspektor — W. Boeder, Rechtsanwalt — Burandt , Konsul
a. D. und Stadtrat — Dr. Dornblütb, Sanitätsrat — W.
Elze. Geh. Rcgierungs- und Forstrat — Dr. Ernst, Konsistorlal-
Präsident . wirk!. Geb. Ober-Konsistorialrat — Döring , Rech-
uungsrat — Nos. Fischer-Tick. Kgl. Baurat — Dr . Arthur
Fleischer, Justizrat — Frangenheim, Rentner — Dr . H.
Fresenius . Geb. Regierungsrat und Prof . — Wilhelm Gecks,
Berlagsbuchbändler — Ernst Gvetz, Kaufmann — Grein.
Pfarrer — Griesel, Oberstleutnant z. D. — Bernhard Grothus,
Hauptlchriftleiter — Leopold Günther-Schwerin, akab. Maler,
— Ed. Hanclancr , Gumnas.-Lehrer — Fidel Halter. Gärtnerei¬
besitzer — Dr . Hchner, Justizrot — Hochhut, Professor — Dr.
Hofmann. Professor — Holstein, RechnungSrat — Henning.
Kriminalinspcktor — R. H. Hossmann, Kaufmann — v. Jbell,
Rechtsanwalt — Keil, Oberbahnassistent— Kiniecki, Schloss er

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerksam, dass audi diejenigen Geschäfts¬

anteile , die im Laufe des Geschäftsjahres voll ein-
gezahlt werden , vom Beginn des auf die Einzahlung folgen¬
den Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder , die die Vollzahlung beab¬
sichtigen , diese

bis spätestens 30. September 1917
zu bewirken.

Für neu hinzutrelende Mitglieder emp¬
fiehlt sich der Erwerb der Mitgliedschaft
gleichfalls bis zu diesem Termin.

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung,
------------------- - Friedrichstrasse 20 . ------ --- ------------

1969

Bekanntmachung.
Der Bundesrat bat laut Bekanntmachung vom 12. Juli

1917 lReichsgesctzblatt Seite 625) die Einziehung und die
Außerkurssetzung der Zweimarkstückemit Ausnahme der in
der Form von Denkmünzen gevrägten Stücke zum 1. Januar
1818 mit einer Frist zur Einlösung bei den Reichs- und Lan¬
deskassen bis zum 1. Juli 1818 beschlossen. „

Wirsbadkn. den 18. September 1817. »72
Ter stell». Polizei-Direktor. Bels.

Pelze.
Blaufuchs , Zobelfuchs, Alaska,
Skunksovoffum.Bisam.Murmel
Seal , imitiert Alaskafuchs von

43 Mark an. «' 880

FrMGSrtz.MeAM .zz.Pt.
-Kein Laden. —

Neves Soverkrallt
Reue Salzgurken

Feinste

imit deutschen Kochrezepten)
Oelsarbinen — Fleischkost-

Ragout — Fischreis
Tafelsenf — Marmelade
Gänseleberpasteten usw.

empfiehlt (7779

J. C. Keiper,
Kirchgaffe 68. Tel. 114.

Mehrere jüngere

II.

Durdi das am 23. d. Mts. infolge eines Sdilag-
anfalles erfolgte plötzliche Ableben des

Königl. Reg'en'nqs- und Geh. Medizinalrates
Herrn Dr . v. Hake

hat die hiesige königliche Regierung einen schweren
Verlust erlitten . Mit umfassendem Wissen und
'eidber Erfahrung ausgestattet , ist der Fntschlafene
unermüdlich und arbeitsfreudig den Pfliditen seines
Amtes gerecht geworden . Er hat es verstanden,
sich in allen Kreisen , zu denen er in Beziehungen
trat , eine ungeteilte Beliebtheit zu erwerben . Tief¬
bewegt betrauern wir das Hinsdieiden dieses vor¬
trefflichen Beamten und liebenswürdigen Freundes
Sem Andenken werden wir in Ehren halten.

Wiesbaden, den 25. September 1917.

Der Präsident
und die Mitglieder der Köniql. Regierung.

7785

Beginn neuer Abseh-Kurse für

Schwerhörige
in Gruppen- und Einzelunterricht. Keine Taubstummen-
methode. Prospekte und nähere Auskunst durch Fra«
E . Simmersbach , geprüfte Lehrerin, Ävelheidstr. 12, Pt.
Sprechstunden: 10—12 und 3—5. *886

Nerobergbahn t
Am Sonntag , de» 30 . September 1817 wird

mit Dienstschlntz der Betrieb der Nerobergbah«
eingestellt.

„ 88 _ UM « « « « .

Wiesbadener Straßenbahnen.
Äm 30. September . 2. und 4. Oktober wird die Linie 5

von mittags 12 Uhr ab geteilt, und zwar werden die Strecken
Infanterie -Kaserne—Hauptpost und Hauptpost— Erbenheim als
besondere Linien betrieben. Auf letzterer Linie findet von 12.10
Uhr ab Hauptpost und von 12.82 Uhr ab Erbenbeim y,  stünd¬
licher Betrieb statt . An genannten Tagen verkehren von 12.80
Uhr ab nach und von SüdfrieHbof keine direkten Wagen. Der
Betrieb nach dem Südsrredhof wird durch Um steigen an der
Friedenstrahe bewerkstelligt.

Bon 12.00 Uhr mittags ab ist die Haltestelle Viktoriastraße
—H-umboldtstvatze in beiden Fahrtrichtungen aufgehoben.
778? Betriebsverwaltung.

— Dr . med. et philos M. Kranz-Busch. Arzt — v. Krofigk,
Major a. D. — W. Laass, Justizrat — Pros. Dr. Landow —
Leppert . Polizeikommiffar — Earl Lucke. Oekonomierat — Frei¬
herr v. Lynckcr, Konter-Admiral z. D. — Macke, Professor —
Dr . H. Merbach, Professor — Dan.-Rat Dr. Jul . Müller . Arzt
— A. Oppermann , Stadt . Ingenieur — Dr . H. Pageustecher,
Geh. San .-Rat und Prof . — Dr . A. H. Pagenstecher, Dirig . Arzt
der Augenherlanstalt — Karl Pageustecher, Professor — Earl
Petri , Beigeordneter — Proste , Bahnassistent — v. Reichenau,
Wirkt . Geh. Rat . Kaiserl. Gesandter z. D. — Freiherr von der
Rovp — Jos . Rüiteu, staatl. gepr. Heilgehilfe und Masseur
Sack, Hofsekretär — Scherz, Poltzeiafsisteni— Schneider. Schre!-
nermeister — Dr . Schräder. Arzt — Schröder, Berw .-Jnfpektor
— A. Schroedrr . Syndikus der Handwerkskammer — Heinrich
See . Rentner — Senuebald, Kaufmann — Dr . Spamer , Prof.
— Heinrich Treisbach, Schuhmachermeister— »on Ulrici , Ober¬
forstmeister a . D. und Stadtverordneter — Valentin« , Gene-

Neailsanwan — » tu , «jotroaqnaiuiieiu — wmietn, cwunm » ■ ralkonful — 9ac . Vowinkel, Kaufmann — Hugo Wagemann,
meiftzer— Korthcuer. Kaufmann — Klaus Kraemer, Oberlehrer ! Weinhändler — Prof. Dr. Wallbott, Realgymnafial-Direktor —

Heinrich Wayand, Privatmann — 3ott , Postdircktor.

Von der Reise
zurückgekehrt

San . - Rat (7783 1

Dr.Weiiner.

gesucht.
., MW.

rNelall-Mbilmachlmg.
Das Publikum wird mit Bezugnahme auf die mit de»

Kohlensckeinen verteilten Aufruf« wiederholt ersucht, Einrich-
tungSgegenstäude aus Kuvfcr und Kuvferlegierungen in mög¬
lichst großer Men-g« baldigst zur Ablieferung zu bringen, da
mit dem

1. Oktoberb§. Js.
die Prämie von 1 M für 1 Kilogramm fortfällt . .
Ferner werden in der Mctallsammelstelle noch sämtliche
beschlagnahmte und «icht beschlagnahmteMetalle angenommen
und es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß noch
icbr viel

Muminium-Gegenstände
zurückbehalten werden, die dringend alsbald abgeliefert werden
müssen.

Wiesbaden, den 12. September 1917. 20«
Der Magistrat.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf § 9 Abs. 1 der Verordnung über den

Verkehr mit VerbrauchSzuckervom 27. Dezember 1916 wird
ausnahmsweise die den Verbrauchern zustehende Menge für
den Monat Oktober 1917 verdovvelt, so bah auf den Oktober-
Abschnitt der Zuckerkarte 1250 Gramm Zucker bezogen werdin
dürfen.

Zugleich wird gestattet, daß aus den erst im Monat Okto¬
ber fälligen Oktoberahschnitt diese Menge von den Händlern an
die Verbraucher schon jetzt abgegeben wird und die Oktobcr-
AblHnitte noch im saufenden Monat der Zuckerverteilungsstelle
eingereicht werden.

Auf solche Oktoberabschnittedie von den Händlern vor Er¬
lab dieser Bekanntmachung verbotswidrig angenommen worden
find, erstreckt sich die vorstehende Bergünstigung nicht. Den Ein¬
lieferern dieser Abschnitte steht also bie Zulage nicht zu.

Auf die Zusatzkarten für Kinder und Kranke wird keine Zu¬
lage gewährt, jedoch dürfen auch von diesen Karten die Okto-
berabschnitte schon jetzt emgelöst werden.

Den Magistrat Hochheim und die Gemeindevorstände er¬
suche ich. Vorstehendes auf ortsübliche Weile zur allgemeinen
Kenntnis »u bringen.

Wiesbaden, den 18. September 1917.
Der Vorsitzende dez Kreisausschufies

von Heimburg

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den SS. September 1917.

Der Bürgermeister
2148

Buchelt.

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Bett . Bestellung vo» Saatgut und Düngemitteln.

Um Saatgut und Düngenuttcl frühzeitig bestellen zu können,
werden die Landwirte und Kleingartenbesitzerersucht, jetzt schon
den Bedarf an Saatgut und Düngemitteln auf dem RathauS,
Zimmer Nr. 8 anzugebcn. ES wird jedoch darauf hingewieseu,
daß bie Angelegenheit biS spätestens »um 1. Oktober zur Er¬
ledigung gelangen muß und deshalb gebeten, die Bestellung
sofort aufzuseden.

Sonnenberg . den 24. September 1917. * *
Der Lt -rgrruEcr , J . 8 . : Ql «Mt, jfetfttgfrMte«,
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